
Freytag deni5. September 1826.

^ i s dem InteMgenlblatt« dief« Zeitung e'mgeschälte.
tenDalstellungin del erloscht«»« PrivilegiendesTtephan
Ziegler und Söhne, auf «in« Verb'sserung d«r Jacquard.
W»derstühle. und des Maschinisten Johann Lang. auf
die Verbesserung dee Feuerspritzen, wird in Folg« hohen
Hofkanzltydictetes vom 2H. July 1826, Z. »z«9^. mit
dcm Btysah« hiermlt vellauldaret, daß nach y t l ausdrüä»
lichen Bestimmung des §. 23 des a. h. Patents vam 8.
December t9zo, nunmehr di« blliedige Benützung die»
ftl früher privilegirten Vekbesserungen und Ekfindun»
gen, von denen übligens die Jahrbuche«! des k- k. yoli«
technischen Institutes in Wien ausführliche Btschrewuw
gen enthalten werden, und wovon Jedermann stets die
von den Plivilegienwerdern nach §. 2 diS erwähnten
Patentes eingelegten Original» Beschreibungen in dem
eben genannten Institute einsehen kann, allgemein frey
gegeben weiden.

Vom k. k. illy?. 2Hnd«s«GubtrniuW. LMsch am
2l. August »82b»

St . k . k. Majestät haben mit a. h. SnlfchNeßung
vom 9. July l. I . , dem Anton und Jacob Vhrenfeld
in Wien. auf der Vorstadt Wieden sud Mr.'42 wohn,
haft, auf die Flfindung: ^z) einen reinen und gucen
3nlg yhn« Anwendung von Flüchten. W«m oder Vcannt»
wein in sehr kurzer Zeit zu gewinnen; 2> ein« geifti«
gere Gährung der z«m Blünntweilibrennen bestimm»
ten Gtoff« nnt einem Gewinn von d«l Hälfte d«r Zeit,
und eine, Dl'tcheilg des ProducteZ gegen die fsnMg,
Methode zu dew.lken. und auf diese Art nicht nur ei.
N«n w«il angenehmern, fonde«« auchwohlfeilern. ganz
»men und fuselfltyen Branntwein zu erzeugen;- ein
susschUißendes Prwilegium auf die Dauel von § I ah '
«n aUergnädigst zu bewilligen geruhet.

Welches in Folg^der hohen Hofkanzl«yd,cl«t« vom
»«. July »325. Z. HZ-?, und ,3. August l . I . . Z. «927,

daß die Wiener medieinifche Facultätdie Ausübung dit«
ses Privilegiums, lücksichtlich der ybtn angsfützkttnAn-
gaben , fü« zulässig «klärt habe.

Vom k. k. illyr.LandiS» GuberniuN. Laidach sm
3,. August »8M,

Se. k. k. Majestät haben mit a. h. Entschlitßuug
vom ,H. April l . I . . dem Ludwig Ma»elll, Mechaniker
zu Mailand im Lyceum von S l . Alexander, auf die
Erfindung »eines neuty metallischen Blitzableiters, wtl»
che« den Einwirkungen der Atmosphäre widerstehe, von
«iner weit längern Dauer als aUs bisher bekannten Blitz»
ableiter sey, und um die Hälfte weniger koste, als dl«
fönst aus Kupfer eerfertigten ;« tin ausschließend«? Pri»
vilsgium auf die Dauer von fünf Jahren, nach den Be?
stimmungen des a. h. Patents vsm3. December zßHVs
aüergnadigst zu veeleihen geruhet.

Welches in Folge der h«abgelängten hohen H-f»
kanzleydecrete vom 28. April und Hg. Ju ly , Z. :», lSS
et 21.707 mit dem Beysatze bekannt gegeben wird, daß
das t. k. Institut der Wissenschaften und Künste :n
Mailsnd die Ausfertigung und Kundmachung des fünf,
zähngen Pnoiligiums des Mechanikers Lmgi MzreM,
auf die Erfindung eines neuen metallischen Bl'tzab»
kiterZ in Rüctstcht auf die Sicherheit bey seinee An°
wendung, sls kemtm Anssande unterliegend dsfunden
habe.

Vom k. k. Myr. Zgndts ' Gndtknilim. Lüibach am
zH. August »825.

S t < y « r m a r k «
Ihr« kaiserlichen Hoheiten die duechlauchtigsten Kin»

der Sr- taiferl. Hoheit !>es Erzherzogs Rainer, Vic«»
königs des lombardifch > venetianisHen Königreiches, sind
am 2. Sept. Nachmittags um halb 6 Uhr mit Hschstih«
«er Suite im erwünschtesten Wohlseyn zu IuVenburg
eingetroffen. Am Morgen des darauf folgenden Tages
haben die höchsten Neifenden diese Kreisstadt nach an»
gehsrttm heiligen VNßopfer wieder verlassen . und sich
nach Nluck, ws HvchMeftWen um » Uhl Mittag« e,N'
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tlasen, zu bigeben? von da aber nach gehalten« Mit»
tagstafel die Reife nach Wien fortzusetzen geruhet.

B ö h m e n .
Am H. August zogen auf der Hellschaft Schutz 1

Königgräher» Kreises. Abends um 5 Uhr, nach<ia«rste»
chtnden Tageghjtze, von einem starken Nsldwestwind«
gltliebene Wolken auf, wahrend sen Westen gentler»
schwere Wolken sich unweit Lititsch auf derselben Heer»
schaft in ein furchtbalts Wetterphänomen vereinigten;
«S entstand nähmlich «ine fürchterliche Windhose, von ei»
nem wirbelnden Hagelwetter und Sturmwinde gtteie»
den , welche die Lititscher Filiglkirche sammt dem Glocken«
thurme dergestalt abdeckte, daß selbe, da hinten und
vorne Dachüberreste blieben, vollkommen einer Witgl
ßlich. wobiy die Rohldecke in der Kirch« durchgeschlagen
wuede. Aber Hinen noch viel größern Schaden übte die
Windhofe an dtm nahe stehenden obrigkeitlichen Birken»
walde aus, dessen starke Bauhölzer mit zweymahligem
Krachen zusammengebrochen wurden. Merkwürdig ist dis
außererdentlichs Kraft des Sturmes, welcher Stämme
von Tlamenstarki ganz ee-drehte, größten Theils mitten,
und nahe an der Wurzel wie Spane zerbrach; der Bcha»
den der zusammengebrochenen Bauhe^er wird über 700
KlafteZn betragen. Außerdem warf diese Wmvhos« avf
ihrem Zug« gegen Iosephstadt und Iaromierz viele mit
Getreide deladene Wägen um, schleuderte selbe inHohl«
wege, und beschädigte mehrere Menschen. Die Schlossen
lagen big 5M Ellen hoch, und vergingen erst am Abende
des andern Tages. Durch dieses traurige Naturereigniß
find die Sommelfrüchte des südlichen Theils dieser Herr«
fchaft gänzlich vernichtet worden, lo daß die Gemeinde«
Insassen, welche frühlk, am 39. May l. I . , durch ein
fülGterliches Schlossenwetter den größten Theil ihre«
Winterfrüchte eingebüßt haben, in gwße Noth gsrathen
sind.

R u ß z 2 r, h.
D « l w r Blätter melden aus M o s k a u vom l4

August: , )e näher die feyeelichen Tage d« Krönung her.
«arucken. desto lebendiger wird es an den öffentlichen
Orten u«d in den Straßen der Stadt. - Eines der
höchsten Kirchenfeste: d-e Wasserweihe, womit die söge.
nannten Apfelfgsten beginnen, die erst nach dem fLnf.
zehnten Tags -nden. wurde am ,3. August gefeyert
Für die kaiserlich« Fawili« und die nächste Umgebungen'
des Hofes war auf dem Moekwastrome .in großer
Pavillon erbaut, wohin die Allerhöchste« Herrschaften
Vpn der hohen Äelstlichkeit begleitet wurde». UmoUftl
dls Morgens beZann der feyerliche Zug ^ n wTlchw

. 00wa'N!oil«rkl,che, zum PsMon unl<« Glockingel,n-te,
KanoncndonntrundHulrahrufen derunzähzzgen Volk-,
menge. Die kaiserlichen Majestäten und ka.ftrlichen Ho.
hetten wa^n von den Großen des Reichs und mehr al«
äoa Erzd.schöfen. B.schöfen und OrdensgeM.chen.wel.
He mehrenthtilö piächUge Gewänder von S'id<r»off
wtt goldenen Borten beseht trugen, umgeben. Da, Se.
dräng« des Volks war. da es Sonntag war, so ent.
sehUch groß, daß, wenn di« Polizey mcht d.e Volftcht
gedadt halt«, den Emlntt m den Kreml zu verwehren,
Ungiucksfälle unvermeldlich gewesen seyn Würden. -
Mäch dem Gottesdienst war großl PIisd«. unddiesa»«
serllchen Majestäten und kaiserlichen Hoheiten deqabeu
sich hierauf in die Gemächer des Ciaarenschlosses zurück
- I I . M W . der Kaiser N i c 0 l a u s F . und di. H ^
serin« A l e x a n d r a geruhten am :o. August den aus.
wäwgen Ministern u«d den fünf ersten Classen des ruf.
fischen Adels Audienz zu ertheilen, und d»e Gratula^.
nen zur glücklichen Ankunft in Moskau huldreichst a».
zunehmen. Tags zuvor wurde von dem Odet.Cerem"
nienmtister bekannt gemacht, daß Ihre Majestäten dse'
Kmfermn allergnädigst «laubt hä««n. daß die D-tne«
bey d- , Cour. welche um 1 . Uhr des Morgens «nge'fcht
war, tn kurzen deutschen Hof. Kleider, ohne Schlev.
ren erfcht,nen können. D>e Cavalier« hatten um 1 ,
Uhr Audienz, und man sah die prächtigsten Equipagen
zum Theil mit großem Gefolge nach dem Schloß fab-
,en, - Bey dem großen Manöver bey Petrowski, wel-
ches Ge. Majestät der Kaiser am „ . d. M . m,t 60.000
Mann h»elt, waren all« auswärtigen Minister, Gene«
esle und Off-ciere zugegen. Neben Sr . Majestät dem
Kaise? ritt Se. kaiserl- Hoheit der junge Großfürst A l e.

xaud« r N l c o l a j e w i t sch inder UniformdesGarde.
Husaren. Regiments, dessen Chef er ist. Sobald dieß
Regim.ntzum Vorrücken beordert wurde, sprengte der
junge Großfürst «n gestreckt««, Galopp zur e.sten Schw..
d«on,nahm dze stelle des Cornetb ew u°d desslirt«
vs« Sr . Majestät dem Kaiser vorüb«. - Am 7 d M
wAlde das kaiserliche klein« Theater mit einem Lust'smel
und großem Vaüet eröffnet, und di« itaUtmschl Bühn«
mil NHssmi'3 ?uec° iu I t ^ ; es war feit der Traue,
das erste Mahl, daß wir wieder Theater h«ten. Auch d«
hier anwesende Kunstreiter Hr. Tsuenier h<Ule dukch«i.
ll»n mtt s«5ßen Holzschnitten oerzitrien 2nfchlaa lu

^e,außerordentNchenVolstellung«ingeiab«n.DieThe3.
t«e fuAtN nch indeß nicht, ds d « Einzug der Maiestck.
ten und d,i Illumination der Stadt das Publicum z«
schl in Anspruch nahm. ?- I m g^sßen nsu erbauten
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SHüuspiilhause wikd ^or d« Krönung nicht gespielt
werden, weil VsZfelbt zu Bällen, Maskeladen undgro»
^ n Gastmählern bestimmt, und bereits auf ds5 aller«
prachtvollste tingerichtet worden ist. Das Parterre hat
^°n mit der Bühne gleich gemachte so daß dadurch ein
^"Z'beurtl Raum gewonnen worden ist. Die inneren
'^^zitlungen sind von ben» Hrn. Öder, Ceeemgnienmel»
ster «uf dgZ «UerblillanteN« angeordnet. Außer einem
Klyslall»ss!onenl<ucht«r, welche« ?5a Lichte, tiag^.hat
^^n an allen Logen starke velgolbete Sonnsn snge»
^lzcht. y?i welchen argandische Lampen vnb Kerzen
blinutn. Um die Beleuchtung noch mehr zu verstärken.
wutHt am Plafond <m« Kuppel von SUder.Zindsl,
Welche g^chmackvoll mit Blumenguillanden verziert lst'
a>-gebeacht; auch di» Wände ssnd mil diesem Stoff be»
dfckt. Die für d-e allerhöchsten und höhln Herrscheften
bestimmten Legen silid mit rothem Sammet ausgefchia,
sen, u»d reich mit Gold verziert. DieAldeiten sind in.
d<l̂  noch nicht vollendet, lMd Hunderte von Menschen
erdtucn Tag und Nacht daran. — Für dltl heutigen
Tag wurde vom Hrn. Ober, Polileymtisttt SHulgin
öffentlich bekannt gemacht, daß Ihre Majestät die KM«
llnn M a r i a F « o d o « o w n a huldreichst geruhen lvük
d'n, den fünf ersten Classen des russischen Adel« Audienz
tu ertheilen. Die Damen wurden um n Uhk, di« Ca«
viliiere um 12 Uhr vor§e!assen. — Se. taisekliche Hoheit
dtk Großfürst E o l i f t a n t i n (welche» am «o. AuguN
Watschg^ veziaffeu h^tte) wurdt in Moskau «ewatt«t.°

Os manisches Ncich.
Der öllerz. Beobachter vom 6. 0. M . «nthalt

unter der Au-fsch-eifc.: ^ W i e n . Heu 5. SeMmber" Fsl.

Brief« aus C o r f u vom 6. August meiden: „Nach»
^km sich die Insulgenten-Häupllinge Z o n g a und Ran»
s e, de« Serastt« Reschid N e h m e d Pascha, auf
seinem Zuge üder Salona und Theben, unttrwolfen,
und von ihm, bc.y ihrer Vegnadzgung, auch ihre Capi.
tanats erhallen hatten, so folgten dlefemBsyfpitle, un«
te? ähnlichen Vedmgungen, auch die Häuptlinge von
C o n i z z a , Z a g o r i und M e z z o s o . der brannte
S H f f a t a . I o l d a s s , «nd B i ß i l i . wobey sie dem
Selastler Geiwn für ih« T«eu< steueen. Em anoee»,
gleichfalls sehr bekannter, Insurgenten-Häuptling I sko .
soll sich nach del kleinen, zum tonischen G^leth gedöli.
gen. Insel C a l a m s geflüchtet had«« , und dort ver.
borgen halten.*

,Viele nwleotifche Familitn , — man schlägt die Zahl
ZMsldtn auf 5oo an — haben unlängst C a l « mo- w?^

hin sss ssch geflüchtet hakten, Verlassen, um in ihre Hn>
math zurückzukehren , sie find theils bey C h i a r e n z s ,
thcilZ südlicher bey K a t a k o ls ans Land gestiegen ; dis
bey C h i a r e n z a Gelandetenhadensichnach G ast u n i,
die bey Katakels Ausgeschifften «ch«r nach P y r g o he-
gebend

«Zu den Schrecknissen der Anarchie, welche einstim«
migen B<lichten zufolge, ^ortwähtend i n N a u p l i a —
dem Sammelplatz« der vtlschiedenartigstenIntetessen und
Patthiyungen — herrscht, hat sich nun au ch ein bösartiges
Fieber gesellt, welches bereits viele Einwohner dieser
S t a d t , unler andern auch den bekannten Insurgenten'
Anführe? Demeler M a c r i , der sich. nach Messolong'.'s
Fa l l , dahin geflüchtet hatte, wegraffte. Die Regie«
3ungZ<Commiss!on hstte noch immer ihren Sitz zu B u r «
h i (nicht B u l z k o , wie eo in einem Berichte aus Con-
stantlnopll irrig genannt wurde) elliem isolirten For t ,

das die Einfahrt von N a u p l i a beherrscht. K a r c, i s-
kak i befand sich noch in diesei Htadt. M a n zclgl sich l)zel
(!N Co r f u)dl« Aeschl!ft elnes Bl l t fes, den er'«n Z o Nl
g ü geschliedln haben fe l l , nachdem er den Abfall düfeg
Häupllmgs von der Sache der Insurgenten erfahren hät.
te. D'tseS lakonische Schteiben lautet folgenoermaßen:
»Ich Hn in N a u p l l a , um mich über unsere Angele»
.̂genheiten zu unterrichten. Zeigen sich diese gefährlich, so

„wl ldt ich Derwisch;finde ich aber bey den Moresten
.Mu th . fs tehre ich zurück^ um dich, Zonga, und die
,Udk!gen wieder zu taufen."

Au« Z a n t e wird vom 2. August gemeldet: >,Vor
einigenTagen isi de» bekannte englischzPhllhellene. Oderst
G o r d o n , von N a u p l i a hier angelangt, wohin stH
dilfelbe mit einer bedeutenden Summe Geldes zu Un»
terstützung der Insueeection begeben hatt«. Die i n M a u»
p l i a anwesenden Rumelioten hatten sich eines Theils
diisee Gelder,— man sagt ia,oao harte Thaler — i n dem
Augenblicke mit Gewalt bemächtiget, als Obeest G o r ,
d o n diese Summe cbtn ans Land blingen i>lß, wobey er
und sein. S l c l t t a r , die ftch dem Raubewiderfetzen wol l .
ten, so inZ Gedtänge gekommen seyn sollen, daß sie mit
genauer Noth oas Ltben retteten. Obeekl G o r d o n soU
,n Folge diefs« Gewüllhat beschlossen haben, Grie»
chinland für immer zu verlassen, dagegen langte ge,
ftern ein französisches Handelsfshczeug aus M a rse l l ! «
mit vierzig PHUHellenen, den bekannten Qd«f t Ray»
b a u d (Verfasser eines interessanten Werkes über oli
gllichlschs Insu3kect!oi) an der Spitze, hier an , uno
sehte heute seine Fahlc, wahrscheinlich nach N a up i . ' a .
f o r t , odschon d>« SchiffSpaplere, vllmuthllch umsich ua»
terwegs gegen türkisch« schiffe stch« zu steUen, nach
S n ; Y r n a lauten sollen.'

Der v«5er?2tar« i'i'iezUüo vom ZH. August enthält
Folgendes: „Zu L i v o r n o waz, wie unterm 23. Au^
gust vsn dorthel gemeldet with, em toLkamsHer SH!ft><
capitiin angekommen, welcher aussagte, oaß er unter»
halb M s n l e . Ch l l s t o bey der Insel E l b a von einer
algltnfchtn Co?la?en«Goilette visilirt worden sen, wel'
ch? nidst nsch yier andern algzernchtn Raudfchijfen «n
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jenen Gewässern keeuhte, uild bey deren Erscheinen all«
Küsten «Fahrzeuge und alle Bewohner dee Aüstenlaw
des und dee benachbarten Inseln die Flucht ergriffen
hatten. Die erwähnt algitrische Goelette hatte ein von
M a r s e i l l e nach Nom bestimmtes römisches Fahrzeug.
Patron de M n t t l aufgebracht, und die Mannschaft
desselben sah der gedachte togkamfche Capita« an Bord
des Corsaren mit FußsHeUen gefesselt üegtn. Unter die»
jen Unglücklichen befanden sich auch zwey Passagiere,
wovon e>ntl ein GeifNicher war. — Durch ein gest««
von S m y r n a hier eingelaufenes Schiff, welches ain
2. d. M . von do«t abgesegelt war. tiaden wir erfahrerl,
daß der K a y u d a n ° P a fch a im Canal von S a m o s
vor Anker lag . und noch keinen Angnss gegen diefe In»
scl unternommen hatte. Ewige Mig l ien davo« kleutzte
ein griechisches Geschwader von »5 Segeln. Die mit er«
wähntem Sch'ffe hie« ang<komm<nen Briefe aus S m y r «
n a sptechen von der Ankunft einer engl'schen Br igg im
dortigen Hafen, welch« von N a p o l i d i R o m a n i g .
wohin sie KeiegsbeLürfnisse aus L o n d o n gebracht datte,
kam, und in gtkinger Entfeenung von N a u p l i a von
griechischen Seeräubern angegriffen wulde, die ihr alle
Effecten raudten, und den Capitan wie 3ie Mannschaft
bis auf'« Hemd auszogen. — Briefe aus Z »,? t e vom
L. August melden, daß der P e t r o n a B e i (zweyte
Admiral der Flotte) Mit einem Geschwader vsn «o S<»
geln, worunter zwey Linienschiff«, zu N a y a r i n an»
gekommen sey. um dort zur V ^ f ü g u n g Ibrahim Pa»
fOaK zu bleiben, welcher seine Operationen gegen die
Mainotten verfysgte." (Spätern Machrxbten zufolge soll
er dies« Operation«» aufgegeben, u»0 seinen Mar<ch
übe« T r ip o l ! z z a, gegen N a p o l i d i R o m a n i a
angetreten haben.)

F r e m d e n - A n z e , g e .
U n g«? 2 m m e n d 3 n 10. S e p t e m b e r , l 828.

Hr. Wenzel Ritter v. Ottenfeldt, beeideter P lac ,
^jsanl der fahrenden Possexpedttion, von Aqram. — Hr.
Carl Rndolp'l) John , Amtmann, von W,en nach Rom.

Den i ! . Hr. Job. Ncp. Poder. k. k. küsienlandi»
scher SeaatslBuchh2lte?, v. Meidlinq nach Trieft. — H s .
Friedlich Freyiitk? ?. Gnmschitz, k. k. Kreiscommissär,
Von Görz. — H l . Fran^ Hembergik, D'rectok der Ver»
zpaltunfl der General - Untelnebmung dee bervealichen
geruchlosen Senkgruben. v«n Gray nach Tritst. — H r .
Franz Hirfchhsfflr. Gutsbeszhir. mit Gemahlinn, von
Trieft nach M U - — Hr- Johann H o l n , HandlungZ.
Aaent , von Ttiesl nack Wien.

Den lT. Hr. FlsnZ Freyder? 0. Koller, k. k. Gud.
Na th . m'.t Frau Gernakttnn . von ??iest nach Vll lack.—
Hr. Joseph Laurin , k. k. Appellations « Rat l i . von M a i '
zand. Frau Caroline v. B^'?qer. f. k. Gud. Ratbs»
Gemahl inn, von Gkäh nach Tl'eN. — Hr. I ok . Ale»
pander Mazocchi, Mofeffar der Phnftk am k. k. 3nceum
in M a n t u a , von Mai land nach Wien. — Hr. Joseph
Rolnweck, k. k. Hof 'GlasUeferant, pon Wien nach
^zszft. ^ . H?. Henry Coss Domers« englischer Edel?

mann. yon W i t n nach I t a N i n . —- H?. Carl I s w e l i y ,
Edelmann, von Tr-tff nach Wien. — H?. Franz Von«
ner u. Hr. Niclas v. W>lmowsky, Pnetter. beyde vo«
W'en nsch Ttitss. — H?. Ludwig Gollert. Alntma»n ;
Hr . Franz Holzknecht, bölsenmaßigc? Handelsmann . mit
Familie ; Hr. Samuel Vachrach u. Hr. Mo'fes Ben?e°
nisl^. Hanoelsleute.üllz vier von Trieste Hr . Ios. Cof.
fieri, Handelsmann, vvn Zant», alle nach Wien. —
Hr, Aron Michelstädler, Handelsmann, von Grak no.ch
G«rz.

Sours vom 9. September ^ö^b.
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